
Der Lecha Patriot.
Jahrgang 2«.

Haus und Lotte
Privat Beztattf.

Der Unterschriebene bietct hicrmit fci» schätzba-
res Haus sammt Lotte, in Ober-Saueon Taun-
schip, Lecha Caunty, zum Privatverkauf an. Das-
selbe ist angeneh», gelegen an der öffentlichen Stra-

ße die von Allentown nach Charlestown führt, et-
wa eine Meile westlich von dcr St. Pauls Kirche
in besagtem Taunschip; grenzend an Land von

Peter Heist, verst. Andreas Walter, Charles E.

Christ und and^e; enthaltend ü Acker t>2 R»-

the» Land. Die Verbesserungen sind cin neues
!2stöckigeS steinernes Wohnhaus,

neue Främschcucr und allc andcrc

Ausicngcbäude. Ein Brunnen

mit niesrhlkndcm Wasser ist bei dcr Thüre und ein
junger Obstbaumgarten auf der Lotte. Das
Ganze ist durch ncue Pfostcnfcnfcn in schickliche
Felder eingetheilt »nd das Land in vorzüglicher
Ordnung. Die Lage würde zur Betrcibung ir-
gend eines Handelsgeschäftes vortrefflich passe».

Besitz und ein unbestreitbares Recht kann auf
den 'tten nächste» April gegeben werden.

W.'gen deni'Nähere» wende man sich an den

Unterschriebenen, der auf dem Eigettthuin wohnt,
oder an A. K. Witt in an, nahe Coopersburg.

Ferdinand Henry.
September 28. ngbv

Oeffentliche Vendu.

away W igen init Lamieii ,»>d Deichsel und Ge-
schirr, Pserdegeschirr sür 4 Pferde, PflngSgcsckirr,
2 Neitsättel. 2 Pflüge, 2 Egge», ei» Eultivätor,
Windmühle, Holzschlitten, zwci Sctts Heuleitern
und Schcmcl, Holzleiter», Steif- und PflugS-
Waagen, Steinschlegel, Hebcisen, Sperr- und
Kühk.'ttcn, Schaufcln, Hcu- und Mistgabel»,
Friichtresf und sonst »och viele Baucrn-Geräthczu
Uiir'täiidlich zu melde».

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf-
wartung von

Eoan Guth.
Februar 8. »gbV

Oeffentliche Mldu.
Auf Dienstags dcn 28stc» Februar, solle» an,

Hanse des Unterzeichnete» in Salzburg Taunschip,
Cauntv, folgende bewegliche Güter anf öf-

fentlicher Vendn vcrkaust werde» :
Zwei vortreffliche Familie» Pferde, woinit je-

des Weibsbild fahren kam», die ei»eist tragend?-
eine davon ist auch eine gute Sattel-Mähre und
die andere ein guter Lieder; Z Füllen, wovon eins
1 jährig und zwei 2jährig sind?eins ist cin vor

trefstiches Hengstsüllen; 5 gute Milchkühe, drei!
Rinder, 7 Schweinc, zwei schwere Wägen, wovon j
einer cin starker breidcädriger Erzwagen mit B.>-
dy ist?der andere ist ein gewöhiilicher Bauernwa-
ge» mit B 'dy ; Pflüge, Eggen, Heuleitcrn, Sche-
»nel. Pferdegeschirr für 4 Pfcrdc, PslugSgcschirr,
lind sonst nock viele Bauerngeräthschaften zu wcit-
läuft'g zu melden.

Die Vendu beginnt um lt> Uhr Vormittags,
wodann die Bedingungen bekannt gemacht werden
sollen von

Thomas Roth.
Janu.ir 18. nqbß

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs dcn Btcn und Donnerstags dcn 23.

März, an beiden Tage» um ll) Uhr Vormittags,
wird auf öffentlicher Vendu verkauft werden am

Haufe des Untcrsckriebcnc» in Obermilford Tfp.,
Vecka Cauuty, das folgcndc persönliche Vcrmögen,
»ämlich:

8 Pferde, wovon zwei gutc Sattelpferde sind,
das eine ist 6 und das ande 4 Jahr alt, eine
Mahre, 6 Jahr alt, eine der voriichmsir» im
C>M»ty. cin geschwinder Fncksgaul, 4 Jahr alt,

eine Mähre, M J>hr alt, ein Vieler, eine tragen-

de Mähre, 7 Kühe, worin t.r 2 Spätjahrs Kühc
sind, von der Lcvonickire Art em Devonsckirc
Bull, lZ stück j Rindvieh. l<> Äiick schivci-
ne, wo, unter zwei Zuchtsckweine m l Jiingen sind,
ein 4-gä»!s 'Wagen und Bad». Spriegel und
Deck, ei» 1-gä»ls Bauernwage». so gut als neu,
ein Rockawa? Wagen, fiir ein »nd zwei Pferde, 2
Holzscklitte». ci» I-gdscblitte», Pferdegesckirr,
Flieg.iittetzc für 5 Pfe,dc. Pflugogesckirr. Stroh-
bank, Mi'.- und H ugabel», eine Fünfterkettc, ,i

Soe rkctte», Kühketle». Frucktreff, Steif- und
Pflugewaage. eine Hebcisen Schleif-
stein. Em Paar uleitcni, -wei Futtertroge. zwei!
Bärrel Eßig, Fäss r und Ständer, »nd sonst noch
andere Bauern-Artikeln zu uniständlich zu melden.

Ferner?H' us>zerar lisma ften:
bestehend aus einem Kochosen.ein Ose», zwei Bat-
ten, 7 Bcttleden, 3 2 Ständs, Acht-
tag.Uhr mit Kasten. 24 Stühle, 3 Bureaus, ein!
Eckschrank, DeSk. Milchschrank, Mehlkist, zwci Ei-
scnkessel, Sisenhäsen, Fleischständcr, Zttber, But»
terfaß, 2 Backmuldcn, Bänke und allerlei andere
Artikel zu umständlich zu »iclden.

Es wird allcs ohne Rückhalt vcrkaust, wcil dcr
Untcrschricbcne gesonnen ist nach Westen zu ziehen.

Credit von 6 Monaten und Aufwartung wird
gegeben von

William Schmoyer.
Februar 8. nqbV

Smöth Unis
Gro eers

und Händler in Provisionen, Theen, Weinen, Li-
quoren, u. f. w.

Stäben >kr Lekat verleg« rcn Ne. W L!«rd 2re

Straße (ncbea den, sikwarzen Pferd Wirthshaus)

Nordwestlichen Ecke der Delaware Avenue und
Vilil Straße Philadelphia,

wo fit ein große« »ffoi'renient vo« Garer auf Hand
Kaden, a»f di« sie die iliifmerksamfett iland-Llehr-

«nd Ander« tenken lviinscke>.
«eoteinder nq?«

Keck, Guth S» Trexlee,
Herausgeber und Eigenthümer.

Schätzbares
Liegendes Eigenthum
Privat Handel zn verkaufen.
Da der Unterfchricbcnc gesonnen ist nach Wc-

stcn zu zichcn, so wünscht er durch privat Handel
seine

Schätzbare Bauerei
zu verkaufen. Dieselbe liegt in Niedcrmacungie
Taunschip, Vecha Caunty, an der Straßc von WcS-
co's Wirthshaus »ach Philadclphia sührcnd, stos-
scnd an Land von Gcorge Redlcr, John Steffen,
ThoinaS Ungcrt, Aaron Schmeycr und Andcrn.
enthaltend Acker und Ruthen. Da-
rauf bcfindct sich cin

zweistockiges steinernes Wohn-liUilM,hauS, ein doppeltes Lehnshaus, >
steine nie Schweizer Scheuer und

gute Stallung wie auch andere Aussengcbäudc. 3 !
gutc Brunncn mit Pumpen darin sind nahe am
Hause und Schcucr. Darauf ist auch cin Baum-!
garten mit allerlei Obst, cin fZirßc»d Wasser läuft
durch dcn Schwamm. Dcr Bodc» dcs Landcs!
ist kalksteinig. Darauf befinden sich zwei Kalkö-!
fcn, wozu auch Holzland gekauft werde» kann,!

Das Nähere ist zu erfahren bei dem Unterschric-
bcncn Eigenthümer. Besitz kann bis dcn ersten
April gegeben werden.

Heinrich Jarrett.
SS- Wenn obiges Eigenthum bis den ersten

März vcrkaust werden kann, so sind die Beding»»-!
gc» vorthcilhafter als späterhin, überhaupt wird >
man sie leickt sinden. j

Oeffentliche Vendu.
de» 28s!en ebru>i sZastiiacht)

«chwcine, cin 4-GäulS-Wagen mit Erzbady, ei»
starker ij-Pferdc-Wage», Pferdegeschirr für sechs
Pferde, Pslugsgeschirr, 3 Pslüge, 2 Egge», Cul-
tivätor, eine der allerbeste» Treschinaschinen und
Pserdegewalt. Windmühle und Strohbank, zwei!
Setts Henleitern und Schemel, Steif-, PflugS-
und Ater Wage, fünfter Kette, Holz- und Jagd-
Schlitten. ein Sett Sperr«

so wie auch einigcs Hausrath zu umständlich zu
incircn.

ti M onatc Crcdit und Aufwartung wird !
gegeben von

Phaon Albrecht.
! Januar l st. nqbV

Noch ein ?Schoh"
in Allentown,

Cabitlettvaaren Mannfaktn

Cabinetiva-ren
jedcr Bene»N»«g, bcstehcnd
aus BurcauS, Sidc Boards,
Pier, Ccntcr, Card, Tining.
und Brcakfast Tische»; ebe»-
falls, Whatnot u»d Sofa Ti-

fcke, Parlor Tischt, Spring-Sitz Schaukclftühlc,
Sofas, Pia»osiühlc, Bcttstcllcn von jeder lrt,

wird, die icder Conku-renz in Siaer und ra»l> trcx

Er oerftrliqt cbenkallt! nuf jede ?lrr ?en

k.l» i!erk.»if Daker rufcr t>ci iki» an und sckel sür

No. 3K West Hamilton Straßc odcr an, Schild
des gelbcn Vorhangs.

Ne? »b.'r t<s. nat?>

.«tttire di.i) seldst !

Der Taschen-Eseulapius,
oder:

William Iou»g, .I)
.j !

> Addrchir« peftsrci:
> Dr. N?in. Äoung,

No. Spruce St., Philadelphia.
> ?>r»>mb«r It, tAV. uqlZl

Alleiltauii, Pa.?Fcbruar 22, <854.

Joseph Weiss,
Uhrmacher in der Stadt Allentown,
Bedient sich dieser Gelegenheit feinen Freunden

und einem geehrten Publikum die Anzeige zu ma-
chen, daß er das

Uhrmacher-Geschäft
noch imnicr an scincm altcn Standplatze in der
Hamilton-Straße, dcr Odd-Fcllow Halle schräg
gegenüber sortbetreibt, allwo er sieben einen herr-
lichen Stock Gütxr eingelegt, und immerfort zum
Verkauf auf Hand halten wird, bestehend aus

Allen Arten Hausuhren,
Goldenen und silbernen

Sackuhren; alle Ar-
ten goldenen, silbernen
und ordinären Bril-
len für jedes Alter, al-
le Arten Ohrrinae.do.
Fingerringe, silberne

und ordinäre Thee- und Suppenlöf-
fel, und überhaupt Jewelry von jeder
Art, und alle solche Artikel die gewohn
in einem solchen Ltablißement gehalten
werden.

Ferner: Ein g ro Bes As 112o rte me n t
Nioli n e n,

Violinen Bögen, Violin Saiten von den allcrbe-
slen, und überhaupt alle TrimmingS für Violi-
nen.

inuo Fortes:

Ebenfalls: Soeben erhalten eine herrliche
Auswahl schr berühmte Piano Forte S?auch
Mclodians von den bcstcn die in den Ver.
Staaten gemacht werden. Alles wird an sehr nie-
drigen Preisten ahgelaßen, und er steht dafür gut

daß cin jeder Artikel den er verkaust, das ist, sür
was er verkauft wird.

essingncJnstrumcntc wer-
den zu jederzeit auf Bestellung durch ihn erhalten,
und zwar hllltgcr als sie sonstwo gekauft werden
können.

Uhrril-Neparircn. Dieser Zweig
seincS Geschäfts wird imnicr auck »och fortbetrie-
ben, und zwar auf die kürzeste Anzeige. Darin
wird bkfondcrS vicl '.'crw.mN^

Joseph Weist.
Januar 18. nqöM

Das Atter
In der Stadt Allentaun.

Unterzeichncter, herzlich dankbar für genosscnc
liberale llnterstützung, wünscht das Publikum zu
benachrichtigen, daß cr

Das Äd.er Hotel
am »ord - westlichen Ecke
des Markt-Vierccks. in der
Stadt Allcntaun noch in»'
mcr bcivohnt, und <u al-
lrn Zeiten bereit und ein-

gerichtet ist Ansprechende nach Wunsch zu bewir-
then.

Das Haus ist unlängst einer bedeutenden Ver-
besserung Untergängen, und in dasselbe vieles neue

Furnitur gekauft worden, so daß dasselbe nun sich
mit irgend einem andern Hotel in dieser Gegend
Wessen, und noch mehr, üb,»treffe» kann.

Tisch und B ä r.-Sein Tisch hat mit Neckt
den Namen, daß er-in keiner Landstadt in Penn-

getha» wird, hat denselben Name«, und soll ihn
auch behalten, so lange er unter seiner eigene» Aus-
sicht steht.

JameS W. Esbach.

N achrich t.
Unterzeichneten, der schon eine geraume Zeit ver-
fallen ist, schuldig sind, sind hierdurch ernstlich auf-
gefordert zwischen nun und dem Isten Marz bei
ihm anzurufen und abzubezahlen. Er hofft daß

Samuel Schmeyer.
Februar 8. nqlZn,

Buch-Agenten verlangt.

luslrirt sind; evensaU?, die poruUlsten Werke ven
T. S. Artb u r, darunter ?S rth u r'» S« t-
t a g e ? ,b r a r v."

qunq ftnt.n. zur da» ..

I. W. Bradley, Publischer,
Ne. 4S Nord Vicrl» Straße. Philadelphia.

> September M. nqtiM

Do«

Deutsche "Rgcutnr-Comptoir
oon C. B. R ich ->rd, 74 Grcenwich S»., N. Jerk,

Bringt hierdurch zur Kenntniß de« Publikums,

,i ud !

W. H. Blumer und Co.

Oktel'.r'At? U

Dr. C" W iela n d,
oeutscher prak. Arzt, Wundarzt und Ge

burlöhelfer,

'' l7. .
nqf.M!

Registrirer's Rechnung.
Joshua Stah l cr, Esq , Registrirer vo» Le- !

cha Caunt», in Rechnung mit dem «taat Penn-
sylvanien, für heinifallende VerwandschaftS-Ta- Z
xcn von, 1. Dcc. 1852 bis zum 3t). Nov.!
16ü3.

Barbara >sjektcr, Bilanz in reu A ! Iti

«eerge Walbert ' 29 40

Ganzer Belauf empfangen K2SI KU

(?r.
.'ant de? Enirfangscheins tci' ?lutiter-Ge-

nerals, danrt Änguft 4, IM !>t
Ceniniisuen fiirEinnubmc l'.sagter Taren 14 Ii-

I

ti/lst. s "

S l
Hiram I. Schantz, )

I. F. Ritter, > Auditoren.
CiiJ.Sägcr, )

Platforin-Waagen

Ceatc >, Philadelphia.
Abbott und Co.,

Nachfolger reu lind Aol'ett

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs dcn Btcn März, um kl) Uhr Vor-

Zivci Pferde, '» Kühe, Riiidcr, drci Wägen, zwei
Bodics, Hculcitern, 2 Holzfchlittcn, ein ?>ickt-
schlittc», Windmühle, Pslüge und Eggt», Ps rdc-

kiipseruer Kessel welckerciu B irrel hält,
Eistiikessel, 4 Tische, Stühle, Carpet. B.tte» und
Bettlade». Oese» mit Rohr, Kückensckrank, «nd

gchörcndc Aitikel zu umständlick zu melden.
Die Bcdingunge» am Verkaufstage und Auf-,

Wartung von
Charles Goranflo. i

Februar 8.
'

nqAn,

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags dcn 9tcn und Freitags dc»

17ten März, an beiden Tagen um kl) Uhr Vor-
mittags, solle» am Hause dcs Uutcrzcichncten in

nämlich i '
4 Pscrdc, und Pferdegeschirr, 13 Stück Rind

vieh, ö Schaafe, g Schweine, zwei 4gauls Wä-
gen. ein einspänniger Bauern Wagen, zwei große
Boddics, Psiüg« und Eggen, Windmühle, Strob-
dank, Heuleitern, Schcmcl, Holzschlitten, Sperr-

Tische, Stühle, Oese» mit Rohr. Better und Bett-

Hacke, Schippen, Aerte und Splittgeschirr, 2 Steif-
waagc» und Fünftcrkctte, und sonst noch viele Ar-
tikel zu umständlich zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf
Wartung von

Ephraim Mickly. !
Februar l . nqbV

Ein Thaler das Jahr.

Großer und wohlfeiler

Meiderstohr nnd Schneiderei,
No. 26, Oft-Hamilton Straße,

AUcntanu.

Gooö uud T^voxell
Machen hierdurch ihren

5?) Freunden und dem Publi-
kuin die Anzeige, daß sie
am obigen Platze das

Kaufmanns- Schneit
»W« M n derei-Geschäft

Ä auf eine sehr ausgedehnte
>5l» II« Weise betreiben. Sie ha-

RS ben eine» ganz votzügli-

chen Stock so» jeder Art
Tuch, (äassin er, VestingS, uiw allen son-

ftigek Kleidung! stossen «

eingelegt, welches sie an den billigsten Preisen und

nach den vollkommensten Ziegeln der Zchneidcrkunst
in jede Art Mamiokleidcr aufarbeiten. Ihr Stock

Fertige öleiver
faßt alles in sich, was man in einem vollständigen
Klcidcrladc» erwarten kann zu finden und wird an
Güte, Wohiscilhcit und allen guten Qualitäten

schwerlich überrroffen werden können. Alle ihre
Kunden -Arbeit

wird nicht fehlen die vollkommenste Zufriedenheit
zu geben, indem sie selbst praktische, ersatriie Schnei-
der sind und dem Geschäft immer ihre volle Auf-
melkfamkeit widmen.

l-N Schncidcr-Trünmings von alle» Arten, so
wie alles was in ihr Fach gehört, ist immer bei
ihnen auf Hand.

Tankbar für genossene Untersuchung, hoffen sie
sich der ferneren Gunst des Publikums würdig
mache» zu können.

Francis I. Good,
Aaron Troxell.

Neveniber Il>. nabr

Chirurgischer und mechanische?
Ta!) nar? t.

Dr. C.C.H.Guldin von Network lenkt
die Aufmerksanikeit solcher Personen von Allcntaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zahnen verrichtet zu haben bcnöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-

sen wünschen, aus seine vorzügliche Operir»«gswci-
se in all den verschiedenen Zweigen der Z a h n-

arzneikunde.
Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in

seiner Profeßion genoßen hat und alle ivcrthvollen
Berbesscrunge» benutzt, so weiß er, daß er allen
Patienten die beste Hülfe zu leisten vermag, welche

Referenzen: Ehrw. Thomas TcWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Ncu-Aork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ~American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlange»
auch in ihren Häusern besucht.

November 2. ngll

<5 nbinetm aekerei.

Wz?'

?lm Schild !
Ter großen Bettlade, !

am Ecke der Uten u io H r mit.'n-straße.
No. 9i), nahe St. Drescher's Bauholz-Hof in de,

Stadt Allcntaun.
Da ist der Platz um wohlfeile und gutc Cabi-!

net-Waarcn zu kaufen.

Sofas, Seidbords, Seeretars, Bureaus, und kur,!
alle Artikel die i» diesem Fuche verlangt werde» !
»löge». Er mache» seine Arbeit selbst, darum

waren mit dem verlese»,'» Stück »ici t betrogen.
Er ist dankbar sür jede» Anspruch der ge-

macht wird um seine Waaren in 'Augenschein zu i
nchmcn7 Las Besehen kostet nichts.

die Cabinetmachcr sind sreiind-

eine große Auswahl vo» allen Arten Venieren!
und französische MouldingS uud Mahogonv Ro-
sets auf Hand. Diese Sacken werden wohlfeiler
verkauft als je zuvor an irgend einem andern Ort.!
Kommt und urtheilet sür euch selbst.

Salomon Blank.
Drc. 14, IstZK. nqbv,

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 3ten Tag März, nächstens, um 12 !

Uhr Mittags, sollen am Hause des Unterschriebe-
»e» i» Lyniiville,Lccha Caunty, öffentlich verkauft
werde» :

Wäge», Pflüge, Eggen, Windmühle, ein Huckster-
glitte», Teichlen, Klersaamen, und foust noch al-
lerlei Bauerngeräthschaften. Ferner, ungefähr

4AckerHolzla nd,
gelegen in L?nn Taunschip, und gränzend an Land
von Daniel Fciistcrmacher.

Tie Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-
Wartung von

Peter Haas. !
Februar 8. »Km!

M4B.
S/h r wichtig für

NaumMer und Andere.
UntcriHriebene bedienen sich dieser Gelegenheit

de», Publikum die Anzeige zu machen, daß sie da«
s ck i e s er- l«chlat) Geschäftin Slatington,

Taunfckip, Cauntp, au» eine
.nwgedthnte Weife betreiben. Ihre SchlätS sind
U' Von der allerbesten Qualität,
und sie sind bereit dieselbe sogleich, nach der Er-
öffnung der Schiffahrt, »ach allen Theilen dei> Lan-
des zu besorgen.

Sie halten auch immer von den aZergeschickte-
sten Schlä t-D ccke e auf Hand ?solche die ihr
Geschäft praktisch erlernt haben, welche, wo sie im-
mer verlangt werden, Dächer sür sie zu decken
Für die Güte deren Arbeit, so wie für die Güte
der Schläts selbst, und deren Farbe, sprcchcn sie je-
derzeit gut.

Sie haben Herrn ThomaSMoore, von der
Statt Allentown, als einen ihrer Agenten ange-
stellt, um ihre Sckläts zu verkaufen, uud das Pu-
blikum von Allentown mit der Umgegend ist höf-
lich eingeladen bei ihm vorzusprechen, wenn es die»
sen Artikel wünscht.

Kurz, Jcdcr der wünscht gutc SchlätS zu ha-
ben, und andcrwärts wohnt, addreßirc an uns.
Slätington P> 0,, Lecha Co., Pa. Alle Briefe
und Orders sollen pünktlich besorgt werden.

Ihre Preiße sind jederzeit billig, und durck
Pünktlichkeit nnd Billigkeit gedenken sie sich ihren
Antheil der Gunst deo Publikum? zuzusichern, wo-

siir sie j.derzeit dankbar sein iverden.

M. und H. Kuntz.
Slatington, Jan. 4, lBst. nqkM

Allena »s s.
No. I. Straße, amMarkl-

Charles Jhrie.

Oeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs dcn löten März, um lv Ulr

Vormittags, sollen am Hause des Unterzeichneten
in Ober-Macungie Taunschip, Vecha Cauntv, fol-
gende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft wer-
den, nämlick:

4 gute Schaff-Pferde, ein jäbrigeS Füllen, zwei
Ertra Stock Tcvonfchire Bulle», Kühe und junges
Nindvich, Schaafc, li> Schweinc, ein prächtiger
I Pferde Wagen, so gut als neu. und stark genug

»>» Erz odcr irgend sonstwas zu fahren, Schneid-
Maschine um Stroh, Wclsckkornlanh, u, s. w. zu
sckneidcn.so gut als neu. Pflüge und Eggen, Heu-
leiterN und >?ckeinel, alle Arten Ketten, Miss- »i,d

Heugabeln, Fässer und Staniier, ein »euer Holz-

Bauern-Geräthsckasten zu umständlich zu melden.
Die Bedingungen am Verkaufstagc und Credit

und Aufwartung von
George Steiliinger.

Februar l. »q''V

Oeffentliche Vendu.
Montag? den 27ste» Februar, um 10 Uhr Vor-

mittags, sollen am H'use des in
Zau»sch.p, Lecka Cauntv, folgen-

de Artikel auf öffentlicher Vendu ve,kaufr werden,
! »ämlich:
ne Dresckmasckine, Pslüge, Eggen, Windmühle,
alle Arten Ps>rdegesckirr, ein Schlitten, Heulei-
tcr» und Sckrmel, Kette» und Gabeln, und sonst
»och viele Baucrn-AiUkel zu weitläustig zu mel-

! dcn.
Die Bedingungen am Vcrkanfctage und Auf-

wartung von

William Schneider.
Februar 3.

Hollo, Scharfschützen!
Auf Freitags dc» 21. Febr.

Scke 112 112 c bei Sic, friede Vrii-

! Sckutzc» h>it. Es soll auf IA)
/! Jard aufgclegt odcr Ltt A,'.rd aus

AÄ/!/ freier Hand geschossen werde-,.

I Aber ihr Nortbaniptoner'Buben.
! l vergeßt nickt daß Vecha »ut nickt

/ weniger als 50 Mar.n im Feldc-
sein wird. Darmn rathen wir Euch

, dcn C. K., E. N. S., E. K.. A. N., A. S.
C. L., D.F..E. F , und dcn Geo, W. B mit-
zubringen?und wenn ilr diese alle »utlringt.
dann werdet ihr nock sagen aus dem Heimivege:
Die Lechacr sind vcidolltc Kcrls auf Urem ei.zenen
Grund ; wie viel hast du verloren, ei ! O
das ist nickts. ich habe U»d »u,z
ich glaub' daß Jeder von L3VO bis SSVO cinac-
büßt bat.

A. Guth, S. Steckel. I Peter.
N. Peter, I. Gackenbach. S. Kraper,
I. H. Romlg.Wm. Zellner, W. H Moll.
C. Sckeffer.
»-S" Wenn da» Wetter am bestimmten Tag un-,

günstig ist, dann wird das Schießen am Samstag
ven 25sten Febr. stattfindm.

> Ketrnar 8.


